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 Gentechnisch veränderter Lachs

(Foto: ©Aquabounty) 

Ein unbekannter Händler hat der Firma Aquabounty 4,5 Tonnen ihres gentechnisch verän-

derten (gv) AquAdvantage-Lachses abgekauft. In Kanada ist keine Gentechnik-Kennzeich-

nung vorgeschrieben, so dass nicht bekannt ist, über welche Vertriebswege der gv-Lachs zu

den Verbrauchern gelangte. Theoretisch könnte er auch in andere Länder exportiert worden

sein. 

Der AquAdvantage-Lachs wurde durch den Einbau von Genen anderer Fische so verändert,

dass er doppelt so schnell wächst wie ein natürlicher Lachs. Es ist weltweit das erste gv-Tier,

das Verbrauchern aufgetischt wird. Die USA hatten den AquAdvantage-Lachs im November

2015 für den Verzehr freigegeben. Allerdings hatte der US-Kongress kurz darauf beschlos-

sen, dass der gv-Lachs erst verkauft werden darf, wenn die Lebensmittelbehörde FDA Vor-

gaben für die Kennzeichnung erarbeitet hat. Diese fehlen bis heute. In Kanada erfolgte die

Freigabe im Mai 2016 und hier verkaufte Aquabounty nach eigenen Angaben die ersten 4,5

Tonnen gv-Lachs zum Preis von 45.000 Euro.  

Ursprünglich sollte der gv-Lachs, wie herkömmliche Zuchtlachse auch, in Farmen vor der

Küste gemästet werden. Umweltschützer warnten vor den Gefahren für das Ökosystem, soll-

te ein solcher gv-Lachs entkommen und sich mit wilden Lachsen paaren. Deshalb verbanden
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die USA ihre Zulassung mit der Vorgabe, dass die Tiere in Becken auf dem Land gehalten

werden. Derzeit erzeugt Aquabounty die Eier der gv-Lachse an der kanadischen Westküste

und transportiert sie nach Panama, wo die Tiere aufgezogen werden. Doch hat das Unter-

nehmen inzwischen für zwölf Millionen Euro eine Inland-Fischzucht in Albany im US-Staat In-

diana gekauft. Von dort soll der US-Markt beliefert werden, sobald die Kennzeichnungsre-

geln vorliegen. Nachdem das Unternehmen bereits 25 Jahre lang an seinem Gentech-Lachs

arbeitet, hofft es darauf, demnächst schwarze Zahlen zu schreiben. Noch ist es weit davon

entfernt: Den 45.000 Euro an Verkaufserlösen standen im ersten Halbjahr 2017 3,6 Millionen

Euro an Ausgaben gegenüber. 

„Der Lachs-Verkauf und die Gespräche mit potentiellen Abnehmern haben uns deutlich ge-

zeigt, dass die Verbraucher unseren Fisch wollen“, sagte Ronald Stotish, der Geschäftsfüh-

rer von Aquabounty. Allerdings ist in Kanada die Kennzeichnung gentechnisch veränderter

Lebensmittel nicht vorgeschrieben. Die Verbraucher hatten also gar nicht die Gelegenheit,

sich gegen den gv-Lachs zu entscheiden. „Wenn es in Kanada keinerlei Transparenz über

den Verkauf der Tiere gibt, wer kann dann sicher sein, dass der Fisch nicht auch in die EU

gelangt“, fragt sich Christoph Then von Testbiotech und warnt: „Es droht der Verlust der

Kontrolle und der Wahlfreiheit in der EU.“ 

Diese Gefahr sehen auch die Behörden. Das Chemische und Veterinäruntersuchungsamt

(CVUA) Freiburg hat deshalb bereits 2014 Untersuchungen auf gv-Lachs in sein Stichpro-

benprogamm aufgenommen. Vermutlich werden nun weitere Behörden und private Prüflabo-

re folgen. Der mögliche unbemerkte Import von gv-Lachs schafft auch neue Marktchancen

für Alternativen: Manche Unternehmen hätten großes Interesse gezeigt, Lachs mit Ohne

Gentechnik-Kennzeichnung in Deutschland zu vermarkten, berichtet Alexander Hissting, Ge-

schäftsführer des Verbandes Lebensmittel ohne Gentechnik (VLOG): „Ich gehe davon aus,

dass in 2018 entsprechende Ware verfügbar sein wird.“ [lf] 
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